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1 Guldental – Wer sind wir? 
Zwischen grünen Hügeln und Weinbergen eingebettet, liegt am malerischen Guldenbach im 

charmanten Guldenbachtal die schöne Weinbaugemeinde Guldental. 

Gegründet durch die Gebiets- und Verwaltungsreform vom 07. Juni 1969 aus den beiden 

eigenständigen Gemeinden Waldhilbersheim und Heddesheim (Nahe) mit dem Ortsteil 

Breitenfelserhof. 

Urkundliche Erwähnung erfolgte bereits im Jahre 1163 für Heddesheim und um 1200 für 

Waldhilbersheim.  

Die Gemeinde ist 13 km² groß, davon sind 73 % Landwirtschaftsfläche und 9 % Wald. Zurzeit haben 

wir ca. 377 ha Weinbaufläche. Guldental hat rund 2.500 Einwohner. 

Wir sind eine Gemeinde, die geprägt wird durch viele kirchliche, kulturelle und vereinsgetragene 

Veranstaltungen. In diesem Jahr sind 60 Veranstaltungen im Kalender des Ortsvereinsringes 

vermerkt. Das herausragende Fest ist die alljährlich stattfindende Guldentaler Kerb am ersten 

Wochenende im August. 

Guldental hat sich von einem stark landwirtschaftlich geprägten Ort zu einer Wohngemeinde 

entwickelt. Dennoch steht der Weinbau immer noch an erster Stelle. Er dominiert die Landschaft und 

schmückt regionaltypisch die beiden Ortskerne. 

Wir sind eine Dorfgemeinschaft, die sich auf den Weg in die Zukunft gemacht hat. Wir möchten 

unseren Ort voranbringen. Wir möchten Schwachstellen erkennen und diese beseitigen. Wir 

möchten unsere Stärken und unsere Potenziale nutzen. Dazu brauchen wir auch den Blick von außen. 

Dies hat uns bewogen am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilzunehmen. Unsere 

Ortsbürgermeisterin konnte ein großes Team gewinnen.  

 

2 Ideen / Konzepte / Entwicklungen 
- Vorhandenes Dorferneuerungskonzept weiterentwickeln und fortschreiben 

- Verkehrskonzept für Guldental entwickeln 

- Mehrgenerationenhaus Brückenstraße auf dem ehemaligen Sportgelände durch einen 

Architektenwettbewerb erstellen 

- Begrünungskonzept, z.B. Brückenstraße 

- Gustav-Pfarrius-Halle als Veranstaltungshalle weiterentwickeln (störungsfreier Schul- und 

Vereinssportbetrieb) 

- Beschilderungskonzept für Hotels / Fremdenzimmer / Pensionen / Weingüter / Firmen / 

Gewerbe 

- Wettbewerb für neue Beschilderung der Brücken über den Guldenbach ausgeschrieben 

(Preisgelder sind eine Spende) 

- Aufbau des alten Brunnens an der Cleebourg-Brücke 

- Neuer Internetauftritt der Ortsgemeinde Guldental 

- Neugestaltung des Skater-Platzes 

- Erneuerung der Fahrradwege 

- Baumplanzungen auf der Gemarkung, insbesondere entlang der Wanderwege 

- Gestaltung thematischer Wanderwege (Obstsortenpfad mit Sortenschildern) 

- Ergänzung der alten Apfelbaumpflanzung am Guldenbach 

- Erweiterung des Sortenerhaltungsprojekts in Zusammenarbeit mit dem Pomologenverein 
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3 Umgesetzte Konzepte / Maßnahmen 
- Gustav-Pfarrius-Halle mit Unterstützung der Verbandsgemeinde mit einer Lüftungsanlage 

versehen 

- Bau des Dorfcenters durch die Gemeinde positiv begleitet 

- Dorfladen Guldental w.V. (Gulina) durch Verein getragen 

- Planung Gewerbegebiet in Richtung Windesheim begonnen 

- Finanzielle und personelle Beteiligung an der Guldentaler Kerb 

- Erhalt einer Fuhrwerks-Waage 

- Unterstützung des BUND e.V. bei der Findung und Erstellung von Streuobstwiesen und Erhalt 

der Orchideenwiesen 

- Finanzielle Unterstützung unserer örtlichen Vereine 

- Finanzielle Unterstützung unserer beiden kirchlichen Kindertagesstätten 

- Erhalt des ortsbildprägenden Mühlenteiches (Ankauf aller Grundstücke und Bau der 

Fischaufstiegsanlage im Guldenbach zwischen Guldental und Windesheim) 

 

4 Vorstellung der Ortsgemeinde Guldental 
Anhand der geplanten Begehungs- und Fahrtroute möchten wir Ihnen die Ortsgemeinde Guldental 

vorstellen. 

4.1 Guldentaler Kerb  
- Kerbeplatz - Schul- und Pausenhof der Grundschule 

- Neues Aufstellkonzept auf größerem und kleinerem 

Schulhof 

- Direkter Zugang zum Kerbeplatz über Mühlenteich mit 

Schiffsanleger 

- Guldentaler Rockband „Westwind and Friends“ Freitags für 

die „Jungen und Junggebliebenen“ 

- Am Samstag erstmalig ein Showtanzabend, Handwerker- und Bauernmarkt am Sonntag nach 

der Kirche, Familien- und Firmentag am Montag 

4.2 Garten Anwesen Faus 
- Der Garten und Haus sind als Beitrag zu einem 

natürlichen Ortsbild gedacht 

- Gestaltung mit heimischen Materialen und 

Pflanzen; Weinstöcke 

- Nachbau von Biotopen: Wiese, Acker, 

Trockenmauer, Gehölze 

- Kräuterbeete: Lavendelhecke, Spezialisierung auf 

Thymian, Salbei und Origanum 

4.3 Wappen Faust von Stromburg im Anwesen Familie 

Bernhard Schwanke (ehemalige Mühle) 
- Geschachtetes Schild mit einem Stern im ersten Feld 

- Die Herren Faust von Stromburg führten dieses Wappen 

- Das Adelsgeschlecht ist 1729 ausgestorben 
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- Bereits im 16. Jahrhundert sind die Faust von Stromburg als Eigentümer der Mühle erwähnt. 

4.4 Brunnenplatz mit Wappen Stumpf von Waldeck 
- im 14. Jahrhundert sind die Herren von Waldeck als  

Miteigentümer von Waldhilbersheim urkundlich erwähnt 

- Ihre Stammburg war die Burg Waldeck oberhalb von Lorch 

am Rhein 

- Die Adlerflügel im Wappen der Herren Stumpf von 

Waldeck zieren heute einen Teil des Guldentaler Wappens 

- Das Rittergeschlecht Stumpf von Waldeck ist vermutlich 

im 17. Jahrhundert ausgestorben 

 

4.5 Zehnthofstraße 
- Der schönste Guldentaler Abschnitt ist die Zehnthofstraße, mit den 

rechts von ihr abgehenden im ursprünglichen Zustand erhaltenen 

Straßen Kellereigäßchen und Vogteigäßchen 

- Namensgebend für die Zehnthofstraße waren wohl die ehemalige 

Vogtei und damit der sog. „Zehnthof“ (links am Bildrand) 

4.6 Sandsteinmauer - Parkplatz Ecke Zehnthofstraße / 

Oberstraße 
- Mit solchen Mauern aus roten Sandsteinen wurden 

früher die Weinberge in Steillagen gestützt. Reste 

dieser Mauern sind noch vorhanden  

- Die Marienfigur befand sich im Hause Peter und Gustel 

Jeckel auf der gegenüberliegenden Seite  
- Das Haus wurde 1977 abgerissen  

 

4.7 Glaserei Maurer Oberstraße 
- Ursprünglich Getreidemühle bis Mitte des 19.Jh., ab1861 Knopffabrik, 

einige Knöpfe sind heute noch vorhanden, um 1890 Schneidemühle 

(Sägemühle), ab 1840 auch Obstkelterei und Obstweinherstellung 

und ab 1929 Glaserei 

- Fertigung der Fenster erfolgte in Handarbeit 

- 1960 wurde die Mühle an die Gemeinde als Wohngebäude veräußert 

4.8 „Alte Fuhrwerkswaage“ Brückenstraße 
- der Spar- und Darlehnskasse Waldhilbersheim, jetzt Volksbank 

Rhein-Nahe-Hunsrück eG 

- Baujahr unbekannt. Nachweislich an diesem Standort seit 1938 

- Ursprünglich diente die Waage zum Wiegen von Schlachtvieh 

- Ab Mitte der 1950er Jahre diente die Waage vor allem zum 

Wiegen von Weintrauben 

- Restauriert in den Jahren 2004 bis 2009 durch Freie Liste FLG 

e.V. und viele Bürger von Guldental 
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4.9 Brückenstraße Begrünung und „Begrünungskonzept/-idee“ 
- Beim Ausbau der Brückenstraße eine Begrünung an der breitesten 

Stelle der Straße geplant und letztlich auch durchgeführt 

- Frau Susanna Kreuels und Herr Christian Wach haben die 

Begrünung nach dem Verlegen der großen Steine vorgenommen 

- Pflege durch Privatpersonen und die Gemeinde 

- Begrünungskonzept durch FLG e.V. 

4.10 Mehrgenerationenhaus Brückenstraße 
- Idee der Ortsbürgermeisterin den ehemaligen Fußballplatz 

umzugestalten 

- Spielplatz muss erhalten bleiben 

- Wahrscheinlich ein Architektenwettbewerb 

- Eintritt in die Diskussionsphase mit den Bürgerinnen und 

Bürgern 

4.11 Dorfcenter 
- Planung und Gestaltung des neuen Dorfcenters auf dem Gelände einer ehemaligen 

Schreinerei durch die Brüder Rainer und Andreas Schmitt 

- Integration von Sparkasse, Arztpraxis, Bäckerei, 

Physiotherapeut und Blumenladen 

- bedeutender Baustein ist der Bau eines Dorfladens mit 

Getränkemarkt und angeschlossener Metzgerei 

4.12 Dorfladen w.V. – Gulina 
- Gründung des wirtschaftlichen Vereins „Dorfladen w.V.“ 

- Verkaufsstätte „Gulina – Gutes liegt nah“ 

- Vereinsgründung am 13.02.2013 

- Ziel: die Versorgungslage mit Produkten des täglichen 

Bedarfs sowie regionalen Produkten in der Gemeinde 

Guldental wieder zu ermöglichen 

- Mittlerweile über 160 Mitglieder 

- Ehrenamtlich getragener Dorfladen 

4.13 Synagoge 
- Im Jahr 1550 bereits erste Erwähnungen von Hilbersheimer Juden 

- 1858 zählte Synagogengemeinschaft 90 Mitglieder 

- Bis 1910 Zusammenkünfte und Gottesdienste in privaten oder 

gemieteten Räumen 

- Im Frühjahr 1910 Kauf des Hauses, Umbau durch Johannes Kruger 

- Im September1910 geweiht durch den Rabbiner Dr. Tawrogy 

- Schlichter Ziegelbau, Haupteingang auf der Rückseite 

- In der Reichsprogromnacht wurden Fenster, Türen und Boden zerstört, 

Wände beschädigt, Toraschrein ging verloren, ebenso die Torarollen 

- Steht unter Denkmalschutz 

- Frau Hargarten hat Kontakt mit jetzigen Besitzern und der jüdischen 

Gemeinde zur Aufstellung einer Gedenktafel 

Wohnen unter 
einem Dach – 

Guldental - 
Brückenstraße 
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4.14 August Konrad Gustav Pfarrius – der Sänger des Nahetals 
- * 31.12.1800 in Heddesheim/ + am 15.08.1884 in Köln 

- Dichter und Sänger des Nahetals. Lehrer und Professor in Köln 

- Zeitgenossen und Freunde waren u.a. Hoffmann von Fallersleben, Heinrich 

Heine und Ernst Moritz Arndt (Professor, Dichter und Abgeordneter des 

1848er Parlaments in der Paulskirche in Frankfurt) 

- Werke: 1838 Das Nahethal in Liedern, 1844 Karlmann, 1844 Chriemhildens 

Rache, 1850 Waldlieder, 1852 Trümmer und Epheu, 1861 Zwischen 

Soonwald und Westrich, 1863 Schein und Sein 

4.15 Johannes Michael Elias von Obentraut – genannt der „Deutsche Michel“ 
- * 02.10.1574 in Heddesheim / + 25.10.1625 in Seelze/Hannover 

- Seine Kindheit verbrachte er in Heddesheim 

- Mit 18 Jahren begann seine militärische Laufbahn, 1605 bereits Rittmeister 

- Freund und Feind gaben ihm den Ehrentitel „Deutscher Michel“ 

- Endgültig begraben 1628 in Marktkirche St. Georg und St. Jakobus/Hannover 

4.16 Ziehbrunnen (1584) 
- Aus gelbem und roten Sandstein gefertigt 

- Form ist aus Süddeutschland, ungewöhnlich in dieser Gegend 

- 1910 nach Inbetriebnahme der ersten Wasserleitung zugeschüttet 

- Das Ortswappen Heddesheim (Andreaskreuz) ist auf dem Architrav und 

die Jahreszahl 1584 

- 1978 durch Steinmetzmeister Johann Pützer restauriert 

- Seit 16.01.1980 unter Denkmalschutz 

4.17 Katholische Kirche St. Jakobus 
- An der Stelle stand bereits ein Kirchenhaus aus dem Jahr 1760 

- Diese Kirche wurde aus Bruchsteinen gebaut und zur Abhaltung 

des Gottesdienstes notdürftig hergerichtet 

- 1846 wurde erstmals ein Neubau geplant 

- Neubau im Jahr 1894 nach Plänen des Baumeisters Max Meckel 

4.18 Evangelische Kirche 
- Bereits 1241 erwähnt 

- Aus dieser Zeit stammt der romanische Turm 

- Im 15. Jh. Wurde das Schiff angebaut und 1602/1604 der Turmhelm 

neu aufgesetzt 

- 1709 einem Brand zum Opfer gefallen 

- Kunsthistorischer Sakramentstein aus dem 15. Jh. im Turm 

- Der achtseitige Korb aus dem Jahr 1592 

- Zwei silberne Kelche aus den Jahren 1679 und 1768 

4.19 BUND; Erhalt und Pflege von Streuobstwiesen und Orchideenparzellen 
- Pflanzung und Erhalt von Obstbäumen: 129 Kirsch-, 48 Apfel-, 33 

Birnen-, 30 Pflaumensorten, 16 weitere Obstbaumarten 

- Einmalige Apfelsorte „Guldentaler Knorzekopp“ durch Zufall 1990 am 

Ortsrand durch Hans Faus gefunden (ein einzelner Baum) 

- Erhalt auf den Streuobstwiesen und bei vielen Privatleuten in Gärten 

- Biotoppflege auf den Orchideenparzellen am Haselnussberg 
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4.20 Feldbahnmuseum 
- Die Familie Faust als Eigentümer eines Formsandabbaus benutzten 

Feldbahnen 

- daraus wurde eine Sammelleidenschaft für Feldbahnen 

- im Jahr 2000 Eröffnung des Feldbahnmuseums 

- 1985 zwei Lokomotiven vorhanden, heute sind es 48 Lokomotiven 

- regelmäßige Feldbahnfahrtage für Bevölkerung 

4.21 Campingpark Lindelgrund 
- Auf dem Gelände befand sich bis 1970 die Formsandgrube der 

Familie Faust 

- Am 01. Mai 1972 offiziell eröffnet, als neue Lebensgrundlage 

der Familie Faust 

- Ende der 70er Jahre erste Metallmobilheime (aus England) 

- Ende der 80er Jahre erste Holzmobilheime 

- Entwicklung zu einer Wochenendsiedlung 

4.22 Guldenbach 
- 32,7 km lang, linker Nebenfluss der Nahe 

- Quelle im Staatsforst St. Goar als Volkenbach auf 486 m NHN 

- Fließt bei Bretzenheim auf 98 m NHN in die Nahe 

- Prägt stark das Ortsbild von Guldental 

4.23 Mundraubwingert 
- Weingarten mit 170 verschiedenen Weinsorten 

- Zur Weinsorte ein Messingschild mit kurzer Erläuterung 

- In den 70er Jahren von Walter von der Weiden angelegt 

und bis zu seinem Tod 2006 von ihm gepflegt 

- „Mundraub erwünscht“ 

- Wird heute von H. Kaufmann gepflegt 

4.24 Wanderwege 
- Weinwanderweg durch Bauern- und Winzerverband erstellt und gepflegt 

- „Guldentaler Krönchenweg“ neuester Guldentaler Wanderweg, durch Vereine 

und interessierte Bürger erstellt und gepflegt, der Name „Krönchen“ soll an die 

zahlreichen Guldentaler Weinmajestäten erinnern 

- Am 27.09.2015 Eröffnung der „Vital-Tour – Wald, Wein und Horizonte“, 

Initiator Manfred Bauer, Guldental 

4.25 Sonnenberghütte 
- Gelände ist Stiftung des Guldentaler Weingutes Franz Karl 

Kruger 

- Holzbauweise mit Dachüberstand als Schutzhütte 

- Regelmäßige Veranstaltungen der Winzerschaft 

- Für private und Vereins-Feste anmietbar 

- Getragen durch Bauern- und Winzerverband, Fremdenverkehrs- 

und Verschönerungsverein und Ortsgemeinde Guldental 

Das Team  

Elke Demele, Susanna Kreuels, Gisela Fischer, Margarete Hargarten, Heike Kinkel, Hans Faus, 

Gerhard Schwanke, Manfred Bauer, Egon Murschall, Peter Schermuly, Kurt Römer und King Karl Bodtländer 

bedankt sich. 


